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SDer SJcenîdj fjot bekanntlich ein unumftofehafteë Stecht, foroofjl auf

Slrbeit als auf Kranffjeit.
Slber nicfjt nut bas (Sr barf ficfj fogar berWunbern unb nicfjt nur baê

Scfj barf miefj fogar felber ber=

wunbern über ben Türrenmatt- (Srfjat
mit feiner Seilu^g fefjr paffenb ©cbreiö*

bapier beriertbet alê Unterfchriften-Slngel*

wurm für ben 93 eutelju g punfto 8n>ct*

franfenftücfe. Sm eibgen öfftfcfjen ginan*

jenmeer fdjwimmen bie 3tr*eifränfler nur
fo fjerum mie ©robben ober Stofeföpf,

ober roenn man in unetmübllcfjer 33e=

ftänbigfdt unb (Sfjrltcfjfeit unb biê jur
bütrcn SJcattigfeit bie Slngefrulfje jum

'fjeiägen 3n>ed feft fjätt, bleibt enblidj
'

e tm aê fjangen.
Slber fcerauê mit biefem (St maê!
¦Kit fi'fcbtjoftenUnterfdjriffberfamm*

lungêbogen hätten bie gmeifränfter
gfeidj follen babei fein! Taê jiefjt baê lernt loden unb angeln, unb ift baê

befte SJcufter fiir fdjledjte Tücher, bie bocfj audj berfauft fein motten-

Tie eibgenöffifdje $îaffe felber barf bie bütrfte SJcatte fetn, menn fie

abgeäfet ift. ©ie mirb fidj fcfjon erfjolen. SJcan wartet ihr auf mit afferlei

©egenroartê* unb 3ufunftêmift btê immer toieber genügenb unb fetteê ©raê

in bie SJcäufer patriotifdj geführter Sîtifje mâdjêt. SDafe atêbann biefe

Kûfje mteber anbäcfjtig gemolfen merben müffen berftebt ficfj am Stanbe

ber Slngelrutfje. ©odjachtungëboll

©in 3 tu e t f r a n f en t i e b fj a b e r
im Sîamen 93icler.

Tie ©erren SSaêler laffen ficfj nidt lumpen,

©rofeartig nobel finb fie felbft im 33umpen!

©ie menben eine fjalbe SJctltio n

©anj unerhört! aufê btofee Stümpen idjon!

SJîan ftaunt: SSie grofe nach foldjen Stänfetei'n,

SBirb erft bie ©umme beê ©rpumpten fein!

©in mahrcê llngetfjüm, ein Sîiefenbilb,

Sm Smiern ganj mit ©otbe auêgefittlt!

Tu irrft bidj Sefer, baê ©utfetien fafet

Tidj, roenn bu hörft, bafe biefe ©elbeëlaft,

Tie halbe Sötittton, bte befretirt

gûrê S3umpen roarb, totaf ju SBaffer mirb!

8u SBaffer? unb mie fo? SSerfdjmunben gar?

©ogar bie 93aêler? Taê ift wunberbar!"

Scidjt bodj! SSerfenne nidjt ben 93aêlergeift!

SBeifet bu, maê eine ©tabt mit SBaffer fpeiêt?

©o höre benn: ©ê mirb mit jenem ©etb

©in neueê Sßumpmerf für bie ©tabt etftcttt!

©eïranken unïr ^«rütttc eine» Betbiflenm,
©öflidjfeit nennt fidj beê ©igenr.ufecê bornehmfte Tienerin.

* **
Tie Sufammengehörigfett mancher ©tjegatten gefjt oft nur noch auê

bem trait d'union" jmifdjen ifjren Scamen fj^rbor!

*
©rfaltene Sörbe jäfjlen r.idjt gerabe ju ben Slnnefjmltdjfeitcn beê

Sunggefeflenlebenê. Tennodj ffagte fdjon mandjer ©£=Sunggefette im ©litten
barüber, um einen Korb ju furj gefommen ju fein. L.

Heue« J^cüfiltngslteit.
©ë fdjeint nun bie giiifjtingëfonne
©djon m arm herab auf gelb unb ©ain,
Todj fdjeint S3iêmard unê nodj immer

fjär SBilhelm nidjt redjt marm ju fein.

©mpor fieht man bie Kräuter feh iefe en
Unb audj bte 23äume fdjlagen auê,

llnb fleh, baê ©djiefeen unb baê ©djtagen
Sft audj in Slfrifa ju ©auë.

SJcan hö;t bie S3ögel in ben 3weigen,
SBie flöten fie fo bott uub fchön!

Sludj Serbien mirb balb unfrem SJcitan,

Treibt ei'ê fo weiter, flöten getjn.

©djon fliegen ©torche öurdj bie Süfte
Unb Knofpen plaljen fort unb fort,
Sludj fliegen in SJarfê bie SBomben

Unb pfa tien hier unb planen bort.

©eut ju Tage fjanbelt eê fidj nidjt fo fehr um bie ©renjen beê SBiffenê,

alë bielmcfjr um baê SBiffen ber ©renjen.

% epEl/rfî e.

Ten ®e!efjrten beê Scebelfpalter" mürbe ber ^nrfntt Titel humoris
causa bertiefjen.

3vaai\: SBer fjät j'3üri bie ganj Stjt Del am ©uet?"

©nünarf: ,Tie Stgftettte bo ber ©djmijerifche S3etroIium=©anbeIë=

gfettfdjaft! Tenn bie finb ja uf ber ©happe mit S3etrol" agfdjribe!"

ÖEftuert

ift, djome fi ja
Hä0f{I:

fahrt mr beffer

C£friert
redjnä, Stäget."

Kartei:
etfiueri :

ftäfdje, mo be

WAael:

Wit br ©tabt 3üri gaht'ê eiëter fürfi- ©ib fie bereinigt

faft gar nümme hebe, ©i Slancfjmticfjfeit jagt bie anber."

Sa unb ein Tram fjinberem anbere, mr meife balb nümme,

roemmr lauft, ober Iauftê beffer memmä fahrt."
QTfjurri : gbcnefo Deppiê, Sîâgel. Taê

finb ganj fljni Siobadjtigä unb roenn'r jej
tenn erft na uf br cglef terifche 53ferbf*

bahn g'ritte finb, benn toerbtbr roott b'SJc tet t)«

m e r t h fl ü ü r bunere Slmäleite chönne unber5

fdjeibe. SBüffebr bie SBäge finb atti jur
23tförberig bu br 93ilbig ba."

Kägrl: Sa- 'ê war' guet; aber bie

djöneb nüb emol b'Süüt redjt biförbere, ber=

fdjmigc benn b'33ilbtg, wome eigetti au nüb

bruudjti- Dfjni bie berftuemert 33ilbig tjäb

mr emmel ftüehner befferê Kaffi djönne ha,

alê jej "

Slber fei fo guete ©fjunftlblj! SDxr mueê eiê tê anber

SRira - alfo -"
Sllfo han ich redjt; b'fjüet ©ott, i gähne jur Subifâumê=

SMettpa'ter" jattt."
,,©eh he halt, idj djummen au, ©hueri ©hue xx !"

Leitern Text und Briefkasten siehe zweite Beilage.
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Unser ausgedehnter Kleiderstoff- Versandt bedingt tägliche Anhäufung neuester und modernster
Stoffresten, die von den Stücken übrig bleiben und genügend Stoff zu ganzen Kleidern enthalten. In schwarzen

und farbigen reinwollenen Stoffen höchst solider und modernster Kesten empfehlen in vollen Doppclbreiten zu

Damenkleidern, Blousen, Schürzen und Hauskleidern per Meter 75 Cts., 95 Cts., 1.25, 1.45 in bedeutenden Auswahlen.

Buxkin-Stolfe zu completten Herren-Anzügen per Anzug Fr. 8.7014,30, sowie hochfeinste

Kammgarn-Stoffe billigst. Muster zu Diensten. 55/1

Der Mensch hat bekanntlich ein unumsloßhaftes Recht, sowohl auf

Arbeit als auf Krankheit.
Aber nicht nur das Er darf stch sogar verwundern und nicht nur das

Ich darf mich sogar selber

verwundern über den Dürr enm a tt- Er hat

mit seiner Zeitung sehr passend Schreibpapier

versendet als Unterschriften-Angelwurm

sür den Beutelzug punkto Zwci-
fraukcnstückc. Im eidgenössischen

Finanzenmeer schwimmen die Zweifränkler nur
so herum wie Groppen oder Roßköpf,

oder wenn man in unermüdlicher
Beständigkeit und Ehrlichkeit und bis zur
dürren Mattigkeit die Angelrnlhe zum

^ hei, igen Zweck fest hält, bleibt endlich

etwas hangen.
Aber heraus mit diesem Etwas!
Mit solchhaften Unterschriftversammlungsbogen

hätten die Zweifränkler
gleich sollen dabei sein! Das zieht! das lernt locken und angeln, und ist das

beste Muster für schlechte Tücher, die doch auch verkauft sein wollen-

Die eidgenössische Kasse selber darf die dürrste Matte sein, wenn sie

abgeätzt ist. Sie wird sich schon erholen. Man wartet ihr auf mit allerlei

Gegenwartê- und Zukunftsmist bis immer wieder genügend und fettes Gras
in die Mäuler patriotisch geführter Kühe wächst. Daß alsdann diese

Kühe wieder andächtig gemolken werden müssen versteht sich am Rande

der Angelruthe. Hochachtungsvoll /
Ein Z w e i f r a n k en l i e b h a b c r

im Namen Vieler.

Die Herren Basler lassen sich nicht lumpen,

Großartig nobel sind sie selbst im Pumpen!

Sie wenden eine halbe MilUo n

Ganz unerhört! aufs bloße Pumpen schon!

Man staunt: Wie groß nach solchen Plänkelee'n,

Wird erst die Summe des Erpumpten sein!

Ein wahres Ungethüm, ein Riesenbild,

Im Innern ganz mit Golde ausgcfülle!

Du irrst dich Leser, das Eüsetzen faßt

Dich, wenn du hörst, daß diese Geldcslast,

Die halbe Million, die dekretirt

Fürs Pumpen ward, total zu Wasser wird!

Zu Wasser? und wie so? Verschwunden gar?

Sogar die Basler? Das ist wunderbar!"

Nicht doch! Verkenne nicht den Baslergeist!

Weißt du, was eine Stadt mit Wasser speist?

So höre denn: Es wird mit jenem Geld

Ein neues Pumpwerk für die Stadt erstellt!

Gedanken und Sprüche eines Verbissenen.

Höflichkeit nennt sich des Eigennutzes vornehmste Dienerin.

Die Zusammengehörigkeit mancher Ehegatten geht oft nur noch aus

dcm trait à'union" zwischen ihren Namen hervor!

Erî aliène Körbe zählen nicht gerade zu den Annehmlichkeiten des

Junggesellenlebens. Dennoch klagte scho» mancher Ex-Junggeselle im Snllen
darüber, um einen Korb zu kurz gekommen zu seiu. 1^.

Neues Frühlingslied.
Es scheint nun die Frühlingssonne
Schon warm herab auf Feld und Hain,
Doch scheint Bismarck uns noch immer

Ziir Wilhelm nicht recht warm zu sein.

Empor sieht man die Kräuter schießen
Und auch die Bäume schlagen aus,
Und sieh, das Schießen und das Schlagen
Ist auch in Afrika zu Haus.

Man höit die Vögel in den Zweig?»,
Wie flöten sie so voll und schön!

Auch Serbien wird bald unsrem Milan,
Treibt er's so weiter, slöten gehn.

Schon fliegen Störche durch die Lüfte
Und Knospen platzen fort und fort,
Auch fliegen in Paris die Bomben
Und platzen hier und Platzen dort.

Heut zu Tage handelt es sich nicht so sehr um die Grenzen des Wissens,

als vielmehr um das Wissen der Grenzen.

^ Dopesche.
Den Gelehrten des Nebelspalter" wurde der Dorlar. Titel trurrroris

csuss verliehen.

Frage.: Wer hät z'Züri die ganz Zyt Oel am Huet?"

Antwort: .Tie Agstellte vo der Schwizerische Petrolium-Handels-

gselllchaft! Denn die sind ja uf dcr Chappe mit Petras' agschribe!"

Chueri
ist, chaîne si ja

Räge.l:
fahrt mr besser

Chneri
rechnä, Rägel."

Rägel:
Chueri :

fleische, wo de

Rägel:

Mit dr Stadt Züri gaht's eister fürst- Sid sie vereinigt

fast gar nümme hebe. Ei Aanchmlichkeit jagt die ander."

Ja und ein Tram hinderem andere, mr weiß bald nümme,

wemmr lauft, oder laufls besser wemmä fahrt."
Chueri : Ebeneso Oeppis, Rägel. Das

sind ganz fyni Biobachtigä und wenn'r jez

kenn erst na uf dr cglekterische Pferdi-

bahn g'ritte sind, denn werdcdr woll d'M i e th-

w e r t h st ü ü r vunere Amäleite chönne under-

scheide. Wüssedr die Wäge sind alli zur

Bnörderig vu dr Bildig da."

Rägel: Ja, 's wär' guet: aber die

chöned nüd emol d'Lüüt recht bisördere, ver-

schwige denn d'Bildig, wome cigetli au nüd

bruuchli. Ohm die verfluemert Bildig häd

mr emmel früehner besscrs Kaffi chönne ha,

als jez "

Aber kei so guete Chunstwy! Mr mues eis is ander

Mira - also -"
Alio han ich recht; b'hüct Gott, i gähne zur Jnbilaums-

Nebelipalter" zallt-"
Heh he halt, ich chummen au, Chneri Chue r>

V^àl-ll Hxt unä Lnàà 8llà Làgs.

5555 H »H555î» > sV 55OP55 5 P5»?P5»5»?»V55»» >5»»»?5

Unser ausAôàklrnter Xleiàsrstotk- Verssuàt bsàillAt tä-ZUens ^nstâukirriA neuester uoà raoàerllster
Ktokkrestsn, àie vou àeu Stücken übriZ bleiben unà AellirZenà Stotk ?,u xanson Xleiàern eutliaitoll- lu sokvarsen

uvà farbigen reinwollener» Stolkev liöobst solider urrà modernster Kosten emvteklsrr irr vollen Dovpelbreitsll su Damen-

Kleidern, Llousen, Sokàeri unà Hausivleiàsro. per Äleter 75 vts., 95 <ì, 1.25, 1.45 ill bedeutender, àswableri.

^t»iniNK»i'i»-8t«tk« IbiiMASt. Nustsr su vienstoll. 65/1
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